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Mittwoch den 14. Februar. 


1 4 3 Eu d. 


Rußland und Polen. 

Von der Ruſſiſchen Gränze den 28. Jan. 
Es beißt, daß der General Grof Woronzoff, Gou⸗ 
verneur in Beſſorabien, beſtimmt ſei, nach England 
zu gehen, um in der Eigenſchaft eines außerordent⸗ 
lichen Botſchofters der Krönung der Königin Vic⸗ 
toria beizuwohnen. — Die Arbeiten, denen ſich der 
Graf Kıfleleff unterzogen hat, und die darauf abzie⸗ 
len, den Zuſtand der Bauern in Rußland zu verbeſ⸗ 
ſern, ihnen eine Zukunft zu ſichern, die mit den 


Foriſchritten unſeres Jahrhunderts in Einklang ſteht, 


gehen gluͤcklich von Stotten, und man dorf ſich der 


Hoffnung äberlaſſen, daß das große, ſchwierige, 


philantropiſche Werk zur Zufriedenheit des Kaiſers 
und der Nation bald ins Leben treten wird. 


Fer a n Ferch. 

Paris den.. Februar. Der König wird den 
Schaden 1 8 den die Prinzeſſin Marie bei dem 
Brande des Gothaer Schloſſes erlitten hat. Die 
Aus ſtaftung und andere Gegenſtaͤnde, 
eben ſo wieder 
denſelben Kuͤnſtlern und Kaufleuten, die früher dos 
mit beauftragt geweſen waren, wieder beftellt wor: 
den. Im Ganzen wird der Schade, den die Her⸗ 
zogin von Württemberg erlitten hat, auf 800,000 
Fr. geſchätzt. Als unerſetzlich wird der Verluſt einer 
antiken Kamse von großer, Schönheit. geſchildert, 


die der verſtorbene König Ferdinand beider Sizilien 
ſeinem Schwiegerſohne, dem Herzoge von 2 


glocıtı „und die der König, der Franzoſen ſeiner 
Badıter bei ihrer Adreiſe aus Frankreich gegeben 

e. * f 1 5 
Der Herzog von Orleans hat einen Tafel⸗Auſſatz 


die genau 
angeſchafft werden koͤnnen, find bei 


beſtellt, der 8 bis 900 oco Fr. koſten wird. Der⸗ 
ſelbe ſoll in ſymmetriſcher Ordnung die ſchoͤnſten 
Gebäude und Denkmaͤler der Hauptſtadt darſtellen. 

Der Morſchall Soult befindet ſich, wie die Presse 
meldet, ſchon ſeit dem 10. v. M. incognito in Pas 
ris. Seine Gefundheit fol jetzt vollkommen wieder 
hergeſtellt ſeyn, und er wird, wie man glaubt, in 
wenigen Tagen an den Geſchaͤften der Pairdtammer 
Theil nehmen. Dagegen ſoll der Marſchall Gérard 
an einem ſchweren Gicht: Anfalle dedenklich kronk 
darnieder liegen. 

Der Gazette de France zufolge, hat Herr Hen⸗ 
nequin eine von 453 Rechtsſchuͤlern unterzeichnete 
Bulſchrift, worin verlangt wird, daß das Pantheon 

dem katholiſchen Kultus zurückgegeben werde, auf 
das Bureau der Deputirten⸗Kammer niedergelegt. 

Ein hieſiges Blatt ſagt: „Von der Renken⸗ 

Reouetion iſt gar nicht mehr die Rede, und mon 
fagt fogar, daß die Herren Fould und Gouin für 
den Augenblick darauf verzichtet bätten, ihren Vor⸗ 
ſchlag einzureichen. So muß alſo dieſe große Maße 
regel, die vor zwei Jahren von dem Minifterium 
feierlich verſprochen, und nur aufgeſchoben worden 
war, fortan als ganzlich aufgegeben betrachtet 
werden.“ 7 
„Der Direktor der komiſchen Oper, Herr Cros⸗ 
nier, hat über feine Mitbewerber den Sieg davon 
getragen, und iſt ihm der Wiederaufbou des Ita⸗ 
liaͤniſchen Theaters ‚hberloffen worden. Er wird 
denſelben auf ſeine Koſten ausführen, und dafür 40 
Sabre, lang den Nießbrauch des Theaters haben, 
nach welcher Zeit Letz eres dem Staate onbeimfällt. 
Die Regierung publizirt nachſtebende telegraphi⸗ 
ſche Depeſche ont Vayonne vom 31. v. M.: „Die 
Bewegung Baſilio Garcia's am 19, d. hatte nur 
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das Auffangen eines Transports zum Zweck. Gars 
cia iſt nach der Provinz Toledo zurückgekehrt, und 
am 24. d. ſtand er in der Umgegend oon Tembleque, 
und ſchnitt die Verbindung zwiſchen Ulivorri und 
Sanz ab. Der General O'Donnell hat ſich drei 
Tage lang mit den Karliften von Guſpuzcoa geſchla⸗ 
gen, um ſich der Stadt Uſurbil am Orio zu bemaͤch⸗ 
tigen, auf welchem Punkte er eine Bruͤcke Über den 
Fluß ſchlogen will. Am 28. ward er des Ortes 
Herr, und ließ Artillerie dorthin kommen. Eſpar⸗ 
tero ſtand am 22. noch in Logroßo. Zavala, der 
am 18. bei der Furth von St. Martin zuruͤckgeſchla⸗ 
gen wurde, hat keinen neuen Verſuch zum Ueber⸗ 
gang über den Ebro gemacht.“ 
Großbrittanien und Irland. 

London den 2, Februar. Mit dem Packetboote 
„Roscoe“, welches geſtern zu Liverpool anlangte, 
find Zeitungen aus New: York vom 8. o. M. hier 
eingegangen, deuen zufolge die Nachricht von der 
Einnahme der Jnſel Navy ⸗Jeland ſich nicht beſtaͤ⸗ 
tigt hat. Bekanntlich waren nach fruheren Nach⸗ 
richten ſowohl die Loyaliſten bei Chippawa als die 
Inſurgenten auf Navy⸗Jeland eifrigft mit Ruͤſtun⸗ 
gen beichäftigt, und man ſprach ſogar von einem 
Angriffe auf die Znfel, der ſchon am 26. Dezember 
ſtattgefunden haben ſollte. Ob an dem Tage wirt: 
lich ein Angriff gemacht worden iſt, laßt ſich auch 
aus den neueſten Berichten, welche das am 8. Ja⸗ 
nuar von New: York abgegangene Paketſciff „Ros⸗ 
coe“ überbracht hat, nicht erſehen. Allem Aaſcheig 
nach, hat man ſich an jenem Tage und bis zum % 
Januar, bis zu welchem Tage die Nachrichten von 
Navp⸗Jsland reichen, auf eine Kanonade zur Zer⸗ 
ſidrung der beiderſeitigen Vertheidigungswerke bes 
ſcränkt; gewiß iſt es wenigſtens, daß die Nochricht 
von der Einnahme der Inſel am Neujahrstage, 
welche der New-York-Herald vom 6. Januar mit⸗ 
theilte, ungegründet war, und es muß dahingeſtellt 
bleiben, ob eine andere Nachricht im New-York- 
Daily-Express vom 8. Januar beſſer begründet 
it, der zufolge die Loyaliſten unter dem Oberſten 
M' Nab drei verſchiedene Angriffe (wann, wird nicht 
geſagt) gegen Navy: Zsland gemacht hätten, aber, 
nachdem ihnen mehrere Boͤte in Grund gebohrt 
worden, mit großem Verluſte nach Chippawa zu⸗ 
ruckgeſchlagen und auf das Kanadiſche Gebiet vers 
folgt worden wären, 

Was die Wegnabme und Verbrennung des 
Dampfbootes „Caroline“ anbelangt, fo heißt es 
jetzt, daß die Lopoliſten von Ober = Kanada dieſe 
Handlung ohne Befehl bon Seiten des an der Grän⸗ 
ze kommandirenden Oberſten M'Nab untergommen 
hatten; dieſer ſoll das Benehmen feiner Leute fogar 
gemiß billigt haben, weil er ihnen aufgetragen hatte, 
die „Caroline“ nur dann wegzunehmen, wenn ſie 


bei Mawy⸗Island ſelbſt läge; fie begaben ſich aber 


bekanntlich zu dieſem Zweck nach dem auf dem Ge⸗ 
biet der Vereinigten Staaten gelegenen Dorfe 


Schloſſer, weshalb der Gouverneur des Staates 


New: York in feiner Botſchaft ihre Unternehmung 
auch als eine Jnvafion darſtellt. Ueber den Vorfall 
ſelbſt hat der Capitam des Swiffes im Weſeatlichen 
Folgendes eidlich aus geſagt: „Das Dampfboot 
„Caroline“, das dem Herrn Wells in Buffalo zuge⸗ 
hort, hatte Buffalo am 29. Dezember verlaſſen und 
war nach dem Drte Schloſſer beſtimmt, der auf der 
Oſtſeite des Niagata-Fluſſes, auf dem Gebiete der 
Vereinigten Staaten, im Stagte New Mork, liegt 
Unterweges wurde nahe bei Black- Rock von dee 
Kanadiſchen Seite aus auf das Schiff gefeuert, je. 
doch obne daſſelbe zu beſchaͤdigen. Das Schiff legte 
bei Naby⸗Jsland an und landete auf derſelben Paſ⸗ 
ſagiere und Waaren. Dann fuhr es nach dem ge— 
genüberliegenden Dorfe Schloſſer, wo es um 3 Uhr 
Nachmittags ankam. Von dieſer Zeit bis zum Ein⸗ 
bruch der Nacht fuhr es noch zweimal nach Navy⸗ 
IJsland und zuruck, wo es, wie fröber, Paſſagiere 
und Waaren landete. Um 6 Uhr wurde es in dem 
Dock von Schloffer feſtgelegt. Die Manaſchaft der 
„Caroline“ war 10 Perſonen ſtark, und während 
des Abends kamen noch 23 Perſonen an Bord, 
ſaͤmmtlich Buͤrger der Vereinigten Staaten, welche 
den Kapitain baten, die Nacht am Bord zubringen 
zu dürfen, da ſie in dem Gaſthofe von Schloſſer 
kein Unterkommen finden konnten. Das wurde be— 
in u ala ſah der auf dem Verdeck 
wachthabende Matroſe mehr 
Bote auf das Schiff e 8 
Zeit hatte, Lärm zu machen, drangen 70 dis 80 
bewaffnete Männer auf das Verdeck. Obgleich fie 
keinen Widerſtand fanden, machten ſie doch Alles 
nieder, was ſich auf dem Verdeck befand, und vers 
wundeten faſt ſaͤmmtliche am Bord befindliche Pers 
ſonen mehr oder weniger. Dann ſteckten ſie das 
Schiff in Brand, loͤſten es von der Kette, zogen es 
in die Mitte des Stromes und verließen es dort. 
Es ftürzte mit alen Todten und Verwundeten, die 
ſich noch darauf befanden, in den Niagaro⸗Fall und 
wurde zertrümmert. (Mebrere Leichname find une 
terhalb des Falles aufgefiſcht worden.) Bei der 
Beerdigung eines dieſer Todten ſollen ſich 3000 
Menſchen eingefunden und ihren Abſchen vor der 
Grauſamkeit der Loyaliſten lebhaft ausgedrückt haben. 
Der erſte Schritt, welchen der Präſident der Vers 
einigten Staaten gethan hat, als die Nachricht von 
der Zerſtbrung der „Caroline“ in Waſbington bes 
kannt wurde, war, daß er am 5, eine Proklamation 
erließ, in welcher er, mit Ruͤckſicht auf die Waffen: 
Rüstungen zu Gunſten der Inſurgenten an der 
Gränge und beſonders mit Rückſicht auf die Rekru⸗ 
tirung der Rebellen auf Naby⸗Jeland durch Burger 
der Vereinigten Staaten, alle diejenigen, welche ſich 
in Unternehmungen der Art eingelaſfen haben, aufs 
fordert, in ihre Heimath zurückzukehren, fie mit aller 
Strenge der Geſetze bedroht und ihnen kundmacht, 
daß ſie unter keiner Bedingung auf den Schutz der 


* 
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Vereinigten Staaten wurden rechnen koͤnnen, in 
welche Verlegenheiten fie auch ihr geſetzwidriges 
Verfahren verfegen möge. An demſelben Tage 
richtete der Praͤſident eine Botſchaft an den Konz 
greß, in welcher er auf Reviſion und Schärfung 
der die Aufrechthaltung des Graͤnzfriedens betref⸗ 
fenden Grundgefege antraͤgt. Beide Dokumente 
fanden günſtige Aufnahme im Kongreſſe. Zu Gun⸗ 
ſten des leßterwähnten Antrages des Präfidenten 
ſerachen Mitglieder der verſchiedenſten Parteien. 
Der Courier meldet, daß man nach zuverlaͤſſigen 
Nachrichten aus Waſbhington daſelbſt noch einer die 
freundſchaftlichſten Geſinnungen gegen England 
aus drückenden Botſcaft des Praͤſideuten an den 
Kongreß entgegenſehe, in welcher er amtliche Uns 
zeige von dem Ereigniß bei Schloſſer machen und 
daſſelbe als einen der unvermeidlichen Unfälle eines 
Krieges darſtellen werde, wegen deſſen man den 
Britiſchen Behoͤrden keine Schuld aufbürden kdune. 
Die Nachricht von jenem Ereiguiffe war in Wa: 
ſbington erſt am 5. Januar, dem Datum der erſten 
Botſchaft des Präfidenten, eingetroffen; auch er— 
wähnt er in derſelben der eben angelangten Nach⸗ 
richten als des nächſten Motivs zu der Botſchaft. 
Der Britiſche Geſandte in Washington, Herr Fox, 
fol lebhaft gegen die Verletzungen der Neutralität 
an der Graͤnze reklamirt haben. 

Die amtlichen Nachrichten aus Nieder-Kanada 
reichen bis zum 2. Januar und die aus Ober: Ka: 
nada bis zum 28. Dezember. Die erſteren beftätie 


gen die gänzliche Uoterdrückung des Aufſtandes in 
Nieder⸗Kanada. 


Es iſt bier der Vorſchlog gemacht worden, Por⸗ 
tugal ſolle ſich einen Theil ſeiner Staatsſchuld durch 
Abtretung der fieben Azoriſchen Inſeln, die ihm von 
geringem Nutzen wären, an England vom Halſe 

ſchaffen. Der Werth der Inſeln wird auf 5 bis 
600,000 Pfd. Sterl. geſchoͤtzt. 

In Oporto kam es am 14. v. M. wegen ruͤck⸗ 
ftändigen Soldes zu Unruhen. Die Artillerie ver: 
ließ ihre Kaſernen und rief: „Geld oder Saldanha!“ 
Sie fuhr Kanonen an mehreren Stellen auf und 


zündete die Lunten an. Es mußte Geld geſchofft 


Ben und nun erſt gaben ſich die Empoͤrer zur 
Uhe. 


Die Gerüchte von einem bevorſtehenden Kriege 
mit Ava (dem Birmaniſchen Reiche) erhalten ſich 
noch immer. 

Die neueſten Nachrichten über den Geſundheits⸗ 
. — in Oſtindien lauten fehr betrübend: in Se: 
underabad wuͤthet die Cholera gewaltig; am 18. 
Juli waren an einem Tage 500 Menſchen aus der 
armeren Klaſſe geſtorben, und am 19. und 20. deſſ. 
jedes Mal eben ſo viele, ſo daß der Nizam, er⸗ 
ſchreckt durch den Tod von 1500 Menſchen, ſich for 
gleich in fein Zenana (Harem) eingeſchloſſen Hatte 
und nichts von Geſchaͤften wiſſen wollte. Aus 


Mangel an Regen ſtiegen die Getreide⸗Preiſe ſehr. 
Unter den Elephanten war eine Krankheit ausge⸗ 
brochen, an welcher in kurzer Zeit von 200 dieſer 
Thiere 27 geſtorben waren. In Madras ſelbſt 
war die Cholera ebenfalls ausgebrochen, und zwar 
innerhalb der Stadtmauer. 

Nach Berichten aus Adheneum (2) in Tſcherkeſſien 
vom 12. Nov., hatten ſich die Ruſſen hinter den 
Kuban zurückgezogen, und die Tſcherkeſſen ſchickten 
ſich zur Offenſive an. Im ganzen Lande wurden 
Verſammlungen gehalten und der große Rath der 
Nation wollte im Gebiete der Abchaſen zuſammen⸗ 
getreten ſeyn. Einige voreilige Verfuche, über den 
Kuban zu gehen, waren indeſſen mißlungen. Der 
Berichterſtatter, vermuthlich Hr. Bell, ſpricht in 
ſeht hochtrabenden Ausdrucken von den guͤnſtigen 
Anſichten der Tſcherkeſſen. 

* Bie Ig i e n. 

Bruͤͤſſel den 2. Februar. Die Kloͤſter in Bel: 
gien beginnen wieder hergeſtellt zu werden. Die 
Frauen-⸗Abtei von Soleilmont bei Charleroi ſteigt 
aus ihren Trümmern hervor. Vor 40 Jahren wur⸗ 
den die Nonnen aus ihrem Sitze verjagt. Dieje⸗ 
nigen davon, welche noch am Leben geblieben, has 
ben die alten Gebäude wieder an ſich gebracht, auch 
haben ſie bereits Novizen aufgenommen. 

Deutſchland. 

Hannover den 5, Febr. Bis zum 20. Febr., 
dem Zeitpunkte der Eroͤffaung der Stände = Ver: 
ſammlung, dürften mehrere allerhoͤchſte Edicte, 
zum Vorſchein kommen, die bereits im Cabinets⸗ 
Miaiſterium vorbereitet liegen und auf den Grund 
der neu einzuführenden Ordnung der Dinge mehr 
oder weniger bedeutende Reformen in das Leben 
treten laſſen werden. Daß die nach der Conſtitu⸗ 
tion vom Jahre 1819 angeordnete Staͤnde-Ver⸗ 
ſammlung zu Stande kommen werde, darüber iſt 
letzt kein Zweifel mehr. 

LITE IT 

5 Vermlſchte Nachrichten. 

Im Berliner „Figaro“ lieſt man fol: 
gende Anzeige: Herr Louis Drucker, Span⸗ 
dauer Straße Nr. 49, in deſſen Kapelle ich ſeit 
der Erſchaffung als erfte Sängerin mit tauſchendem 
Beifall fungirt, hat mir heute, zur Feier meines 
22. (2) Geburtstages, ein großes Benefize⸗ 
Konzert bewilligt, zu welchem ich ganz Europa 
und die umliegenden Ortſchaften ergebenſt einlade, 
Herr Kapellmeiſter Hirſch, ſo wie das ganze Or⸗ 
cheſterperſonal, haben mit feltener, nuͤchterner Bes 
reitwilligkeit ihre Mitwirkung zugeſagt, theilweiſe 
in Rüͤckſicht meines zatten Nervenſyſtemes und ab⸗ 
gebrannten Boͤrſe! + ! 
Handzeichen der Amalie Rindfleiſch. 

Daß obiges Unterhaltungsmittel keine der Ge⸗ 
ſundheit nachtheilige Ingredienzien enthält, befcheis 
nigt der Wahrheit gemäß freundlichſt grüßend 

Louis Drucker. 


224 


Der Franzoͤſiſchen Akademie hat Herr Caſtil⸗ 
Blaze die Idee einer muſikoliſchen Uhr vorgelegt, 
die in jeder Stunde eine andere Note der Scala 
anſchlogen würde, z. B. um 1 Ubr das C, um 2 
Uhr das D, um 8 Übr die ganze Oktave u. ſ. w, 
und eben ſo von 12 Uhr bis Mitternacht, jedoch 
in abſteigender Scala. Eine ſolche Uhr, meint 
Hr. Coſtil⸗Blaze, würde dazu beitragen, das Ohr 
des Publikums, und beſonders der Jugend, zu 
ſchaͤrfen. (21) 

Als eine Erſcheinung, welche diegroße 
Kälte mit ſich gebracht hat, führt man 
Folgendes an: An der Kuͤſte von Seignoſſe, 
im Departement des Landes, zeigten ſich am 
Dienſtag der vorigen Woche plotzlich eine fo unge⸗ 
heure Zahl von wilden Enten und Waſſer⸗ 
vögeln, von denen viele erftarrt niederſanken, oder 
wenigſtens nicht mehr fliegen konnten, daß die Ein⸗ 
wohner nicht Hände genug berbeiſchoffen konnten, 
um fie einzufangen. Ein einziger Eigenthüͤmer 
hatte 500 Stuck gefangen. Zu Tauſenden wurden 
fie ouf alle Weiſe nach Pau, Toulouſe und Vor: 
deaux zum Verkauf gefandt. Das Phänomen er⸗ 
ſtreckte ſich weithin über die Kuͤſte, und man rechnet, 
daß im Ganzen gegen 20,000 Stück eingefangen 


ind. b 
Diem. Schebeſt iſt auf der Reife nach Paris 
in Straßburg angekommen, und wollte am 30. 
Januar mit ihrer Schweſter Ninna in Romeo aufs 
treten; man hat deshalb deutſche Sänger und Säns 
gerinnen nach Straßburg kommen laſſen. 


— ⁵ ³ ... 


Stadt⸗ Theater. 

Donnerftag den 15. Februar: Die Kreuzfah⸗ 
rer; großes romantiſches Ritterſchauſpiel in 5 Ak⸗ 
ten von Auguſt von Kotzebue. (Gaſtrollen: Bal⸗ 
duin von Eichenhorſt: Herr Conradi, vom ſtaͤn⸗ 
diſchen Theater zu Brünn. — Emma von Folken⸗ 
ſtein: Dem. Müller, vom Stadttheater zu Mag; 
deburg.) 

Bock ⸗ Verkauf. 

Der Bockverkauf aus bieſiger, von allen erblichen 
Kronkheiten freien Stammſchaͤferei, beginnt wie 
gewoͤhnlich mit dem r. März c., und wird noch⸗ 
mals, da ſchon jetzt mebrere der Herren Käufer 
hier geweſen ſind, 
gemacht, daß vor dem ı ften März e. kein Bock 
verkauft wird. 

Auch in dieſem Jahre werden wieder circa 500 
Stuck Mutterſchaafe und 300 Stück Hommel zum 
Verkauf ausgeſetzt, und vom iſten Marz an zur 
Anſicht bereit ſtehen 

Prillwitz bei Pyritz in Pommern. 

Sr. Königlichen Hobeit des Prinzen Aus 
guſt von Preußen Rent⸗Amt. 


um Boͤcke zu kaufen, bekannt. 


1 


Durch kuͤrzlich erhaltene bedeutende Transporte 
aus Ungarn, bin ich im Stonde, ganz vorzüglich 
ſchoͤne abgelegene Ober-Ungar-Weine zu moͤglichſt 
billigen Preiſen zu verkoufen. 

Auch empfehle ich mein bedeutendes Lager von 
Rotb⸗, uberhaupt Bordeaur-Weinen. Da ich dieſe 
direkt aus Bordeaux beziehe, ſo erlaube ich mir 
noch die ergebene Anzeige, doß ich es auch in die⸗ 
ſen Weinen, hinſichtlich der Guͤte und des Preiſes, 
jedem in- auch auswärtigen Concurrenten gleich 
thun kann. C. Scholtz. 
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Auſtern, 
hat ſo eben erhalten: 
die Handlung Sypniewski in Poſen. 


—— 


Im aten Stock meines Houſes Markt No. 92., 
iſt noch eine bequem eingerichtete Wohnung, beſte⸗ 
hend aus 4 heizbaren Zimmern, nebſt Küche, Kel⸗ 
ler und Holzgelaß, — auch noch eine beſondere 
Daochſtube vom rften April zu vermiethen. 

Desgleichen in meinem Hauſe St. Martin No. 
82., 1 Wohnuna von 3 Stuben und Kuͤche, 1 Woh⸗ 
nung von 3 Stuben, Kuͤche, Stallung und Wagen⸗ 
Remiſe, und 1 Wohnung von 2 Stuben und Ge— 
laß vom iſten April c. an billig zu vermiethen, 

C. Shot, 
7 ³·Ü—wwD A TERN TUE 
Marktpreiſe vom Getreide. 
Berlin, den 8. Febrnor 1838. 

Zu Lande: Weizen 1 Rthlr. 25 Sgr., auch 1 
Riblr. 17 Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 8 Sgr. 
2 Pf., auch 1 Rthlr. 5 Sgr.; große Gerſte 26 Sgr. 
11 Pf., auch 25 Sgr.; kleine Gerſte 28 Sgr. 9 
Pf., auch 25 Sgr.; Hofer 23 Sgr. 9 Pf., auch 
20 Sgr. 8 Pf ; Erben 1 Rtblr. 10 Sgr., auch 
1 Riblr. 7 Sgr. 6 Pf. 8 

Zu Woffer: Weizen (weißer) 2 Rtblr., auch 
1 Rtblr. 27 Sgr., 6 Pf., und 1 Rthlr. 22 Sgr. 
6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf; große 
Gerſte 27 Sar. 6 Pf., auch 26 Sar. 3 Pf.; Hafer 
22 Sgr. 6 Pf., auch 21 Sgr. 3 Pf. 

Mittwoch den 7. Februar 1838. 

Das Schock Stroh 6 Rthlr., auch 5 Rthlr. 
15 Sgr.; der Centner Heu 1 Rtblr. 7 Sgr. 6 
Pf., auch 22 Sgr. 6 Pf. 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
vom 2. bis 8. Februar 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Trolles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn⸗Bronntwein 17 Ntblr. 
7 Sgr. 6 Pf; Kortoffel⸗Branntwein 15 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf, ouch 14 Rtblr. 7 Sgr. 6 Pf. 

Kartoffel ⸗Preiſe. 
Der Scheffel Kartoffeln 15 Sgr., auch 10 Sgr. 


friſche, 


